
Das Kapitel, das in Band zwei fehlt

Irgendwann zwischen Januar 2021
und Sommer 2027   

John und Paula  waren  froh,  das  traumhafte  Haus auf
den  Florida  Keys  zu  haben.  Es  war  Erholungsoase,
Inselrefugium und zugleich ein Ort, an dem man sich dem
Himmel  sehr  nahe  fühlen  konnte.  Die  unendlich
scheinenden Weiten des Ozeans und des sich Tag für Tag
aufs  Neue  eindrucksvoll  präsentierenden  Horizonts,  die
Türkis-  und  Blautöne,  die  wie  in  einem  vollendeten
Gemälde  fließend  ineinander  übergingen  –  nur  auf  den
Florida  Keys  gab  es  ein  derartiges  Naturkunstwerk  zum
Verlieben.  Dazu  die  zauberhafte  Vegetation,  welche  das
Anwesen umgab  … kein  Wunder,  dass  es  sich  John und
Paula  in  ihrem Garten  auf  großzügig  bemessenen  Liegen
bequem  gemacht  hatten,  um  Natur,  Atmosphäre  und  die
herrlich  erquickende  Luft  zu  genießen.  Nicht  zuletzt  die
Magie dieses einzigartigen Ortes war der Grund, warum sie
sich  für  das  architektonische  Schmuckstück  aus  den
goldenen 20ern des 20sten Jahrhunderts entschieden hatten,
was sie nun ihr Eigen nannten.

Besonders angenehm an diesem Tag war, dass Peter und
Mary wieder einmal sowohl die Gestaltung des mittäglichen
als auch des abendlichen Erholungsprogramms übernehmen
wollten.  Die  Kinder  der  New  Yorker  Ärztefamilie  waren
schon  groß  und  in  verschiedenster  Hinsicht  überaus
engagiert. Mary erledigte gerade die Einkäufe und besorgte
Delikatessen  wie  Ziegenfrischkäse  mit  Kräutern,  mit
Mandeln  gefüllte  Oliven,  diverse  Wurstspezialitäten  oder
etwa  knusprige  und  aromatische  Baguettes  –  ganz  zu
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schweigen von der exotischen Früchteauswahl, den bunten
Tomaten und ganz ursprünglichen Gemüsesorten.

Peter  hingegen  hatte  einen  Braten,  verschiedene
Beilagen  aus  dem reich  bestückten  Kühlschrank  und  den
Nachtisch bereits vorbereitet.

Soeben  wendete  er  sich  einem  Höhepunkt  des
Abendprogramms zu – der Beobachtung von Sternen und
anderen  Himmelskörpern  mit  dem  alten,  jedoch
ausgesprochen  leistungsfähigen  Reflektorteleskop.  Dank
diesem  optischen  Hilfsmittel  war  die  ganze  Familie  zu
begeisterten  …  und  zugleich  besorgten  regelmäßigen
Beobachtern des neuen, in unzähligen Farben schillernden
Erdtrabanten  geworden.  Eines  Mikromondes,  der
offensichtlich  über  eine  im  Verhältnis  zu  seinem
Durchmesser außergewöhnlich große Atmosphäre verfügte.

Waren die Sternenbeobachter anfangs erschrocken und
verängstigt,  hatten sich alle vier  mit  dem neuen Begleiter
arrangiert  und  ihn  als  ständig  wiederkehrenden
Himmelsreisenden anerkannt.  Allerdings würde diese heiß
erwartete Beobachtung – was zu diesem Zeitpunkt jedoch
noch  niemand  ahnte  –  die  alten  Ängste  von  Neuem
aufflammen lassen.

Woran das wohl liegen mochte? Vielleicht daran, dass
die Familie neuen Informationen gegenüber aufgeschlossen
war  und  Bildung  jedweder  Couleur  als
Selbstverständlichkeit,  ja  gewissermaßen als  Verpflichtung
des mündigen Menschen sah.

Das sollte  sich in  nervlicher  Hinsicht  jedoch bald als
verhängnisvoll  erweisen.  Wer  über  das  Platin-Iridium-
Kügelchen Bescheid weiß, das während des kalten Krieges
als  Vektor  für  Ricin  zur  Liqidation  von  bulgarischen
Dissidenten  benutzt  wurde  (Das  berühmte
Regenschirmattentat vom 07.09.1978) …, der bewertet den
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Fund  von  Titankügelchen  in  der  Stratosphäre,  die  mit
organischem Material angefüllt sind, sicher etwas anders, als
jemand, der von solchen und vergleichbaren Dingen keine
Ahnung hat.  Und Peter  sowie  die  ganze  Familie  wussten
über  Geschichtliches,  Politik  oder  auch  über  aktuelle
Ereignisse  rund  um  den  Globus  des  21.  Jahrhunderts
gleichermaßen gut Bescheid.

Insbesondere  die  öffentliche,  ausgesprochen  kritische
Bewertung  des  Fundes  des  Titankügelchens  in  der
Erdatmosphäre,  den  die  Forscher  der  Universität
Buckingham Anfang 2015 publik gemacht hatten, teilten sie
nicht.  Schließlich konnte es der Einschätzung der Familie
nach  mit  an  Sicherheit  grenzender  Wahrscheinlichkeit
niemals  passieren,  dass  aktive  organische  Substanzen
zufällig  in  Titankügelchen  eingeschlossen  wurden.  Nein,
solche haarfeinen Titan-Vanadium-Vektoren mussten eigens
für ihren Zweck entwickelt worden sein, zumal ein sprödes
Vehikel  aus  Titan  ja  Verarbeitungstemperaturen  und
-technologien erfordert, die es in der freien Natur der Erde
nun  einmal  nicht  gibt.  Insbesondere  würde  das  für  ein
Kügelchen gelten, welches das organische Material bis zum
Aufprall  auf  der  Erde  bestmöglich  schützt,  um  es  dann
zuverlässig  freizusetzen.  Die  vier  waren  sich  sicher:  So
etwas  würde  das  Know-how  einer  Hochtechnologie  mit
großen  Erfahrungswerten  und  klaren  Zielsetzungen
voraussetzen.  Ob  Menschen  Titan  auf  mikroskopischer
Ebene bisher jemals so kunstvoll verarbeitet hatten?

Doch  diese  grundsätzlich  wichtigen  Überlegungen
spielten  bei  der  für  den  heutigen  Abend  geplanten
Sternenbeobachtung keine allzu tragende Rolle.  Hier  fiele
eher ins Gewicht, dass die Familie wusste: Gase und Stäube
aus dem Weltall würden, wenn die Entfernung ausreichend
gering  war,  ganz  gewiss  von  der  Masse  der  Erde
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eingefangen  werden  …  und  letztendlich  auf  diese
‚herabregnen‘.

Mit  einem  Mal  tönte  es:  „Hallo  ihr  Lieben,  ich  bin
schon  zurück“,  denn  Mary  war  von  ihrer  Einkaufstour
wieder nach hause gekommen.

Peter rief ihr zu: „Ich bin im ersten Stock und bereite
das  Teleskop  für  den  Abend  vor,  die  Eltern  sonnen  sich
hinten im Garten … ich komme gleich in die Küche, um Dir
bei den Vorbereitungen für unser Festmahl zu helfen, meine
Spezialitäten habe ich schon zur Gänze zubereitet.

Gesagt,  getan.  In weniger als  fünf Minuten arbeiteten
die Geschwister Seite an Seite, um sowohl das mittägliche
als auch das abendliche Festmahl so vorzubereiten, dass es
alle vier gleichermaßen gemütlich würden genießen können.

In Folge dieser Anstrengungen ging es im Ferienhaus
der Familie in kulinarischer Hinsicht nicht nur luxuriös zu,
sondern  geradezu  feudal.  Eifernden  Kritikern,  die  durch
Fenster,  geöffnete  Türen  oder  ein  Schlüsselloch  die
Köstlichkeiten  hätten  beobachten  können,  wäre  mit
Sicherheit  sogar  der  Begriff  ‚dekadent“  in  den  Sinn
gekommen. Alleine solche Beobachter gab es – zumindest
an  diesem  Tag  –  eher  weniger.  Und  so  wurde  das
Mittagessen  mit  knackigen  Salatvarianten,  pikanten  und
süß-sauren  Soßen  sowie  einigen  raffinierten  traditionellen
Köstlichkeiten eröffnet. Eine Platte mit Fischraritäten fehlte
ebenso wenig wie die gefüllte Ente, die mit verführerischen
Aromen  zu  verzaubern  wusste.  Das  Kuchendessert  mit
flüssigem Schokoladenkern war ein Traum.

Zwischen  diesem  opulenten  Mittagessen  und  dem
abendlichen  Mahl  unternahmen  die  vier  Gourmets  einen
erholsamen Spaziergang. Anschließend nahm John Kontakt
zur Klinik in New York auf, um auch im Urlaub bestmöglich
über  die  aktuelle  Sachlage  informiert  zu  sein  –  diesmal
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stand alles zum Besten. Paula musste hingegen noch einige
Unterlagen  ordnen.  Mary  traf  Vorbereitungen  für  das
Abendessen  und  half  Peter  dann  bei  der  Einrichtung  des
Teleskops, denn diese Arbeiten wurden stetig komplexer:  

Die  Familie  wollte  ihre  nicht  selten  unglaublichen
Beobachtungen  mittlerweile  mit  Foto-  und  Videomaterial
dokumentiert wissen.

Dies sollte auch in dieser Nacht gelingen. Ob es jedoch
ein guter  Plan war,  das abwechslungsreiche schmackhafte
Abendessen mit der Himmelsbeobachtung zu kombinieren?

Wie  auch  immer,  nach  einigen  Stunden  gespannter
Wartezeit  brach  die  Dunkelheit  herein.  Der  wolkenlose
Himmel  und die  Lage fernab jeder  größeren  Stadt,  deren
Lichter  die  Aufnahmen  hätten  beeinträchtigen  können,
versprachen  einen  eindrucksvollen  Blick  ins  All.  Heute
sollte  in  erster  Linie  der  Mikromond  mit  der  großen
Atmosphäre in den Blick genommen werden, der zur Zeit
der  ersten  Corona-Pandemie  bei  Paula,  John,  Mary  und
Peter die unterschiedlichsten Sorgen wachgerufen hatte.

Irgendwann war es dann soweit – Peter fokussierte auf
den  hell  strahlenden  Mikromond.  Die  Familienmitglieder
hatten dabei sämtlich einen Teller oder zumindest ein Glas
in der Hand, denn das Abendessen war ebenfalls in vollem
Gange. Bei einer nur geringen Vergrößerung war nicht viel
zu sehen – der Mikromond zog seine Bahnen um die Erde
und strahlte hell vor sich hin. Als Peter jedoch eine stärkere
Vergrößerung einstellte, erstarrten Gläser und Teller in den
Händen  der  Liebhaber  gehobener  Küchenkunst.  Und  ein
außenstehender  Beobachter  hätte  noch  fernab  des
Familiengrundstücks  Rufe  wie  „Oh  shit!“  oder  „Oh  my
God!“ gehört. Doch was war geschehen?
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Nein,  zu  dem  Mikromond  hatte  sich  kein  zweiter
Himmelskörper gesellt. Die vier sahen aber Details, die ein
ungeübter Beobachter völlig übersehen hätte … sie sahen,
dass  etwas  fehlte.  Und  in  der  Tat  –  ein  Großteil  der
Atmosphäre  des  Mikromondes  war  weg.  Was  übrig
geblieben  war,  war  nicht  mehr  das  bunt  schillernde
Lichtspektakel, mit dem sich der neue Erdtrabant vorgestellt
hatte.  Nein,  es  war  eher  ein  grünliches  Leuchten  des
verbliebenen,  kärglichen  Rests  der  einstmals  gigantischen
atmosphärischen Hülle dieses Himmelskörpers. Die Rottöne
waren ebenso weg wie die intensiv gelbe Strahlkraft.

Die  vier  Familienmitglieder  dachten  allerdings  nicht
daran,  dass  diese  kosmische  Christbaumkugel  nun  nicht
mehr  ansehnlich  aussah.  Vielmehr  überlegten  sie  intensiv,
was da in Folge auf den Planeten Erde niedergeprasselt war.
Denn  eines  war  diesen  Himmelsbeobachtern  klar  –  die
Erdanziehung  war  unerbittlich.  So  unerbittlich  wie  jeder
Keim, der den Erdeintritt überlebte, für die Lebewesen des
dritten  Planeten  tödlich  sein  konnte.  Und  hinter  seinem
tödlichen  Charakter  musste  keine  perfide  Absicht
außerirdischer  Lebewesen  verborgen  sein.  Für  das  große
Gefahrenpotenzial  solcher  Partikel  reichte  es  völlig  aus,
wenn  sie  für  die  irdische  Fauna  und  Flora  neuartig  oder
einfach nur anders waren.
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